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iſt auch5 r unabweisbare Gefühl bemächtigt daß man diesmal weiter

Abonnement
für Halle vierteljährlich 2 durch
die Poſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo
natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf

excl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle

Saale Zeitung
Der Bote für das Saalthal

ZFünfzehuter Jahrgang

Inſerate
werden pro Spaltzelle oder deren Raum
mit 20 Pf für Halle mit 15 Pf et
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen T

pro Zeile 40 Pf

Expedition
Halle a d Neue Promenade 1Ah

Das nahende Ende des Culturkampfs

Näher als jemals ſeit zehn Jahren ſtehen wir dem Frieden
zwiſchen Kirche und Staat Noch zwar weiß Niemand mit
Gewißheit zu ſagen ob er wirklich herbeigeführt werden wird
und die Germania hat vielleicht Recht wenn ſie meint
ſelbſt Fürſt Bismarck und Papſt Leo III dürften augen
blicklich darin noch nicht heller und weiter ſehen als die
anderen Menſchenkinder auch Aber unzweifelhaft iſt auf beiden
Seiten der gute Wille da ein Ende zu machen und das
Sprichwort wird ſein Recht behalten wo ein Wille iſt da

ein Weg Offenbar hat ſich aller Welt das beſtimmte

kommen werde als bei den bisherigen Verſtändigungsver
ſuchen und allem äußeren Anſchein wie aller inneren Wahr
ſcheinlichkeit nach iſt dies Gefühl nur der Natur der Dinge
ſelbſt entfloſſen

Es iſt nicht unſere Art in ernſten Dingen übertreibende
Redewendungen zu gebrauchen und ſo wollen wir nicht von
einem Canoſſa ſprechen das in der That auch nach keiner
Richtung hin vorliegt wenn anders unter dieſem Schlag
worte die Unterwerfung des Staats unter die Kirche ver
ſtanden werden ſoll Wir haben immer behauptet daß die
Dinge im preußiſchen Staat und im deutſchen Reiche niemals
und unter keinerlei Umſtänden bis dahin gedeihen könnten
und wir finden dieſe unſere Anſicht auch durch die neueſten
Erſcheinungen keineswegs erſchüttert Aber wenn von keiner
Niederlage des Staats geredet werden kann ſo kann ebenſo
wenig mit gutem Gewiſſen und thatſächlicher Richtigkeit von
ſeinem Siege in dem kirchenpolitiſchen Conflicte geſprochen
werden Vielmehr liegt die Sache ſo daß beide Theile des
langen Haders müde und daran verzweifelnd den Gegner
zu unterwerfen ſich unter Beiſeitelaſſung der grundſätzlichen
Anſchauungen über die thatſächlichen Bedingungen eines ein
trächtigen Zuſammenlebens zu einigen ſuchen

Die officiöſen Federn ſo noch neuerdings die Provinzial
correſpondenz ſuchen dieſe Lage der Dinge als ganz harm
los hinzuſtellen Sie ſagen der Staat halte an allem feſt
was er im Laufe des Culturkampfs behauptet und geheiſcht
babe an eine grundſätzliche Anerkennung ſeiner unver
äußerlichen Hoheitsrechte durch die römiſche Curie habe er
aber niemals gedacht und bei dem Charakter dieſer Macht
auch niemals denken können genug wenn der Papſt ein
aufrichtiges Entgegenkommen zur Herſtellung des kirchlichen
Friedens zeige Dies anſcheinend bündige Raiſonnement
hat aber eine ſchlimme Lücke Die grundſätzliche Aner
kennung der ſtaatlichen Rechte ſeitens Roms hat allerdings
niemals Gegenſtand des Kampfes ſein können aber wohl
ſeine thatſächliche Unterwerfung unter dieſelben Jſt doch
von der Regierung wieder und wieder hervorgehoben worden
daß ſie von der Kirche nicht mehr verlange als dieſelbe
anderen weltlichen Staaten längſt zugebilligt habe und iſt
doch dieſe Thatſache auf gegneriſcher Seite oft genug
zugegeben worden mit dem Bemerken nicht um die einzelnen
Beſtimmungen der Maigeſetze handle es ſich worin die
Kirche weitgehende Zugeſtändniſſe machen könne ſondern
darum ob der Staat aus eigener Machtvollkommenheit die
Grenzen ſeiner kirchenpolitiſchen Befugniſſe feſtſetze oder
aber im Einverſtändniſſe mit der Kirche Jn dieſem ſpringenden
Punkte des ganzen Streits ſetzt der Staat ſeinen Willen nicht

bereits auch im Auslande davon Notiz zu nehmen

Halle a d Saale Sonnabend den 10 September

als unerläßliche Vorbedingung des Friedens gefordert
worden iſt

Jnwieweit die näheren Umſtände des endgiltigen Abſchluſſes
dieſen betrübenden und ſchmerzlichen Eindruck mildern oder
verſchärfen werden muß natürlich abgewartet werden bisher
ſehen wir nur weitgehendes Entgegenkommen des Staates
namentlich in der Trierer Biſchofsfrage doch iſt damit
natürlich nicht ausgeſchloſſen daß auch die Kirche ſtarke Con
ceſſionen machen wird und von dem diplomatiſchen Talente
des Reichskanzlers hoffen wir in dieſer Beziehung einſtweilen
das Beſte Ganz wird freilich auch bei den denkbar r
Erfolgen nach dieſer Richtung der empfindliche Stachel dieſes
Ausgangs eines ſo langen und ſchweren Kampfes nicht ab
zuſtumpfen ſein Selbſt die Hoffnung daß der kirchen
politiſche Friedensſchluß die Centrumépartei matt ſetzen und
endlich wieder geſunde innere Parteiverhältniſſe ermöglichenwerde ſcheint uns nicht auf allzu feſten Füßen zu ſtehen

1881

Schmerzes in Folge der Kataſtrophe vom 13 März die
Kaiſer von Rußland und Deutſchland einander genähert
hätten dieſe eine Gelegenheit zu einer Zuſammenkunft ſuchen
müſſen Dieſe Gelegenheit ſei durch die Anweſenheit des
Kaiſers Wilhelm gegeben welcher an der ruſſiſchen Grenze
Revuen über die deutſchen Truppen abhalte Aehnliche
Revuen über die ruſſiſchen Truppen hätten auch zwei Jahre
zuvor den Kaiſer Wilhelm und den Kaiſer Alexander II zu
ſammengeführt Die Begegnung ſei ein eklatanter Beweis
für die intimen und herzlichen Beziehungen der beiden
Souveraine deren Familientraditionen ſo eng verbunden
ſeien dieſe Beziehungen perſönlicher Sympathie dürften
gleichzeitig die Zuverſicht auf die Fortdauer der allgemeinen
Ruhe und des Friedens der Welt beſtärken ſie ſeien ein
Pfand für die friedliche Entwickelung der internationalen
Verhältniſſe und eine Garantie der Sicherheit für alle

Wir fürchten daß die ultramontanen Anſprüche ſich hinfort
nicht ſchwächer ſondern ſtärker äußern werden und ſelbſt
wenn Rom ſeine Anhänger zur bedingungsloſen Unterſtützung
der reichskanzleriſchen Politik commandiren ſollte ſo würde
dadurch erſtens zur Beſchwichtigung unſerer inneren Wirren
wenig gethan ſein und zweitens würde es ſich ſelbſt noch ſehr
fragen ob ſich das Centrum ſo ohne Weiteres für den ge
dachten Zweck commandiren laſſen wird

Politiſche Ueberſicht
Jm Vordergrunde der politiſchen Tagesereigniſſe ſteht jetzt

unzweifelhaft die Danziger Entrevue und man ver
ie

Times widmet der heutigen Begegnung der beiden
Monarchen einen ganzen Leitartikel der mit folgenden Be
trachtungen ſchließt Jm Ganzen genommen ſcheint die
ruhigſte Vorherſagung der Natur und Ergebniſſe der zwiſchen
dem Kaiſer von Deutſchland und dem Czaren die wahrſchein
lichſte zu ſein Keine neuen Kriege keine neuen Feindſeligkeiten
keine neuen Ausgangspunkte der Politik ſind von derſelben
zu erwarten Der exiſtirende Stand der Dinge wird bekräf
tigt werden und Europa wird nach der Entrevue ziemlich
A da ſein wo es vorher geweſen Der Standard
eſchwichtigt die Beſorgniſſe Oeſterreichs indem er ſagt Es

iſt gewiß daß was auch zwiſchen dem Czaren und demdeutſchen Kaiſer in politiſcher e verabredet werden
dürfte es ſofort dem wiener Hofe mitgetheilt werden wird
Fürſt Bismarck mag manchmal ſeine Freundſchaft mit über
raſchender Geſchwindigkeit wechſeln aber er thut es nur wenn
er Urſache hat den Freund zu beargwöhnen oder wenn der
Freund ſich weigert mit ihm ein Herz und eine Seele zu
ſein Aber er iſt nicht der Mann dem es an Loyalität und
Gründlichkeit einem wirklichen Freunde gegenüber mangelt
Er traut Menſchen entweder völlig oder gar nicht Es iſt
demnach nicht die mindeſte Chance vorhanden daß das Bünd
niß zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich durch irgend eine
Unterredung die zwiſchen dem Kaiſer von Deutſchland und
dem Czaren ſtattſinden dürfte gelockert werden dürfte
Selbſtverſtändlich wird der Kaiſerbegegnung auch in
ruſſiſchen Journalen Erwähnung gethan und das officiöſe
Journal de St Petersbourg führt darüber aus daß die

Reiſe keineswegs den Charakter von etwas Unvorher
geſehenem trage ſondern nur die nothwendige Conſequenz

durch ſondern thut das was von ultramontaner Seite ſtets
e e

Wiener Briefe
BierRevolution Godard Elevated Railroad Theater

7 Sept
Wir leben hier gegenwärtig in wahrhaft ſchauerlichen Zu

ſtänden Ganz Wien wimmelt von Verſchworenen er vor
Kurzem noch wie Wilhelm Tell gedacht Der Starke iſt am
mächtigſten allein, jedenfalls allem politiſchen Vereinsweſen
ferne ſtand höchſtens in einem beſcheidenen vorſtädtiſchen
Sängerbunde als zweiter Tenor oder Baß dem Geſelligkeits
drange ſeines Jnnern genügte und von Zeit zu Zeit als
Menſch im ſchwarzen Frack ſich an gleichgekleidete Menſchen
ſchloß der gehört heute einem trotzigen charakterfeſten bis
zum Aeußerſten entſchloſſenen Bunde an welcher es durchaus
durchſetzen will koſte es was es wolle Doch eigentlich
nein es iſt nicht gleichgiltig was es koſtet denn der Koſten
punkt das iſt eben der moraliſche Zauberring der alle die
tauſend Verſchworenen in feſten willensſtarken Gruppen
zuſammenhält in denen ſie grimmig die Fäuſte ballen und
mit lauter Stimme erklären ein ſolches Unrecht unter allen
Umſtänden zum Falle bringen zu wollen Und wie ſtark ſie
ſich fühlen zeigt daß ſie aus ihren Verſchwörungen gar kein
Geheimniß machen Das erſte Wort wenn man Einem auf
der Straße oder im Kaffeehauſe mit ihm zuſammen
trifft heißt Gehören Sie ſchon einem Bunde an Oder
halten Sie zu den Indifferenten denen Alles recht iſt auch
das größte Unrecht Und will man nicht die gründliche
Verachtung eines guten Bekannten auf ſein Haupt laden
muß man entweder Verſchworener einer der vielen Gruppen
ſein oder erklären daß man gegen das gleiche Unrecht der
Bierbrauer mit ſich ſelber ſich verſchworen hat und gar
keinen Stoff mehr auf die Zunge nimmt der Gerſtenſaft
ohnedem ſchon faſt aus dem Grunde heißt wie lucus a non
lucendo Mit Einem Worte es weht münchener Bier
Revolutionsluft in Wien Hat man ſie vielleicht vom letzten

Schützenfeſt mitgebracht und iſt der Zechplatz vor der Schützen
lieſel zum Rütli gegen die wiener BrauerTyrannei geworden die von Millionen umſchanzt die ſie für ſchrectſch

Nationen Wir nehmen einſtweilen von dieſer in herkömm
licher Allgemeinheit gehaltenen Kundgebung Notiz zu deren

en auch wir wenn auch auf anderen Wegen
ommen

Wie aus Budapeſt gemeldet wird erhielt Graf Andraſſy
eine ſpecielle Einladung des Kaiſers Franz Joſeph in ſeiner
Eigenſchaft als Feldmarſchall Lieutenant den großen Manövern
beizuwohnen Demzufolge reiſt Graf Andraſſy demnächſt nach
Miskolcz Man glaubt Graf Andraſſy ſoll dem Kaiſer über
die Wahrnehmungen welche er Andraſſy bei ſeinem Beſuch
des Königs Karl von Rumänien auf Singia gemacht habe
perſönlich berichten

Wie verſchiedene londoner Blätter berichten iſt der Ver
ſuch gemacht worden die Truppencaſerne in Caſtelbar Jrland
in die Luft zu ſprengen Die Herren Homeruler fahren alſo
unausgeſetzt fort ſich des Dynamits als Mittel zu politiſchen
Reformen zu bedienen

Wie der pariſer Conſtitutionnel erfährt hat König
Alphonſo von Spanien die Abſicht demnächſt eine Reiſe
durch Europa zu unternehmen und die Höfe von Wien
Berlin London Brüſſel und München zu beſuchen Von
einem Aufenthalte in Paris ſei in dieſem Programm nicht
die Rede dagegen gedenke der junge König ſeinen Rückweg
über Rom zu nehmen und dort den heiligen Vater und den
König von Jtalien zu beſuchen

Nach dem am 7 Sept abends ausgegebenen Bulletin er
freute ſich der Präſident Garfield nachdem er am Abend ſchon
viel geſchlafen von Mitternacht an einer erquickenden Ruhe
Die Körpertemperatur überſteigt nach der letzten Unterſuchung
die normale Höhe nur wenig die Pulsbewegung beträgt 108
Auf Wunſch des Präſidenten iſt die Zahl der Aerzte um
drei vermindert worden

Deutſches Reich
O Berlin 8 Sept Wie die Nachricht über die Zuſam

menkunft der Kaiſer von Deutſchland und Ruß
land in oder bei Danzig auch den Regierungskreiſen ebenſo
überraſchend kam wie dem großen Publikum ſo wußte man
auch heute noch nichts Beſtimmtes darüber ob Fürſt Bis
marck wie behauptet bei der Entrevue mit zugegen ſein wird
Indeſſen hält man es für wahrſcheinlich daß der Reichs
kanzler den Kaiſer begleiten wird und dadurch erſt würde
der Zuſammenkunft der beiden Monarchen ein bemerkens
werther politiſcher Charakter aufgedrückt Daß Kaiſer

der Ereigniſſe ſei Nachdem die gemeinſamen Gefühle des

dünnes Bier den Durſtigen abgenommen nun die letzten
Stufen zu dem Ziele erſteigen will etwas ſchäumendes kaltes
elbes Waſſer das Glas zu zehn Kreuzer zu verkaufen
iener Bier Eine Weltberühmtheit vor anderthalb Jahr

zehnten iſt ohnedem ſchon ſeit lange nur mehr ein bewährtes
Mittel zur Erzeugung von Magenkatarrhen Dank den Eis
käſten worin es die Wirthe auf 6 Grad Reaumur bringen
ſo daß der Trinker vor Kälte des Stoffs nicht an ſeine
Gehaltloſigkeit denken kann Der plappert elend nach der
das nach Liebig flüſſiges Brod nennt flüſſiger Schwindel
wäre paſſender

Nun aber Revolutionen haben im Allgemeinen wenig
Glück Auf Eine mit Erfolg kommt ein Dutzend nach denen
es ſchlechter wird als zuvor So dürfte es auch mit unſerer
Bierrevolution Die Brauer behaupten die Hälfte
deſſen was das Bier koſtet iſt ohnedem Steuer und da wir
dieſes ſchöne Verhältniß ſchon bei den Wohnungsmiethen
haben wird man s auch beim Bier gewähren und es nur zu
fälliger Neigung zur Corpulenz zuſchreiben wenn die Brauerum ſo dicker werden je dünner das Bier iſt Es frägt ſich
wofür ſich die Studentenkneipen mit Beginn des October
entſcheiden Wenn ſie auch Wein aus Oppoſition trinken
wird es eine ſaure Arbeit ſein Das ſchale Bier iſt
freilich auch nicht begeiſternd Heute würde keine Fliege darin
kleben bleiben wenn man davon auf eine Bank göſſe während
ſonſt die Bank an den Zechern kleben blieb

Es iſt rein zum in die Luft fahren, und das iſt auch
jetzt das Hauptvergnügen der Wiener Faſt jeden zweiten
oder dritten Tag wenn es zu dämmern beginnt bricht die
liebe Straßenjugend in jeder Gaſſe zahlreich repräſentirt in
ein vielſtimmiges grelles Geſchrei aus man öffnet die Fenſter
in allen Stockwerken und ſieht einen Ballon in 600 bis 1000
Meter Höhe durch den Himmel ſchweben ſo weit Letzterer
Einem zu Gebote ſteht Godard aind ift s mit ſeinem
le nouveau mende, und zwei bis drei Paſſagieren im Korbe

Das geht einmal nach dieſer ein andermal nach jener Rich
tung und iſt ſchon ſehr alltäglich Ein Fortſchritt iſt kaum

dabei Eine Nachtfahrt ſoll demnächſt das müde Intereſſe
wieder lebendiger machen Godard entführte bereits eine Reihe

Alexander III den Kaiſer Wilhelm noch in dieſem Jahre

hoher Ariſtokraten in die Luft ſtellte ſie aber immer wieder
auf heimiſchen Boden zurück trotzdem dieſe Herren
meiſt hoch hinaus wollen Auf einen direkten Verkehr
nach Oben ſcheint der franzöſiſche Luftſchiffer noch
nicht eingerichtet Dafür wollen uns die Engländer etwas
höher durch die Luft führen als es der biederen Väter Weiſe
war Sie wollen uns eine ſogenannte Plevated Railroad
eine Eiſenbahn auf eiſernen Säulen als Localbahn bauen
durch und um einen Theil der Stadt wie ſie in größtem
Ausmaße Nework in kleinerem London und endlich auch
Paris beſitzen Die Meinungen hierüber find getheilt Die
Einen dentken Wir müſſen das haben wenn Wien eine Welt
ſtadt ſein ſoll und es iſt ſchön daß die Engländer es bauen
wollen Uns wird s nicht kümmern wenn es ſich wenig
rentirt Andere aber meinen Der Eifer unnütze Unter
nehmungen zu fördern die uns blos zur Weitſtadt machen
ſollen ſei ſchon deshalb thöricht weil eigentlich der Begriff

Weltſtadt ſchon an und für ſich unklar wenn nicht geradezu
ein Unſinn ſei Es gäbe Hauptſtädte von Ländern aber gar
keine Weltftadt Man fürchtet eine ſolche Bahn würde
uns nur unſer ſchönes Wien verſchandeln und dies ſei umſo mehr abzuwehren da thatſächlich kein Bedürfniß für eine

ſolche Stadtbahn vorhanden ſei Jch möchte das Letztere un
terſchreiben NewYork ſelbſt wird durch die Elevated
Railroads keineswegs verſchönt und angenehm gemacht Wer
durch derlei Gaſſen ſchreitet erfährt es Eine ſolche Gaſſe
u bewohnen iſt für feinere Nerven und Gehörwerkzeugeöllengual Aber der New Yorker Kaufmann wohnt meiſt

eine weite Strecke außer der Stadt in ſeinem Familienhauſe
überhaupt ſind mehr als 90 Prozent aller New Yorker Häu
ſer ſolche Familienhäuſer und daher die Ausdehnung der
Stadt freilich nur in der Länge ſehr Da iſt die EKleva
ted Railroad ein Uebel das ſein Gutes für Viele hat Wien
aber beſteht durchaus leider aus hohen Zinshäuſern
es hat mehr die Kreisform es t nicht Sitte daß Leute die
im Centrum der Stadt ihre Ge r haben an der äußer
ſten Peripherie wohnen und täglich den Weg ein und gus
machen Sie wohnen meiſt dort wo ſie ihr Geſchäft
betreiben Schon dieſer Umſtand iſt ſehr berückſich
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begrüßen würde war gewiß und wurde ſchon ſeit Monaten
erwartet Wie man ſich erinnern wird wurde bereits in den
Monaten April und Mat von einer bevorſtehenden Zuſammen
kunft der Kaiſer von Deutſchland und Oeſterreich mit dem
jungen Czaren geſprochen damals zerſchlug ſich dieſe Sache
wieder und Seitens der ruſſiſchen Botſchaft wurde die
Aeußerung laut daß vor Juli Auguſt das Erſcheinen
Alexander s III auf deutſchem Boden nicht zu erwarten ſei
Daß der Czar nach ſeiner Thronbeſteigung die ihm räumlich
am nächſten ſtehenden Souveraine perſönlich begrüßen werde
war von vornherein ſehr nahe liegend Selbſtverſtändlich iſt
es wenn er den ihm ſelbſt und ſeinen Vorfahren auch ver
wandtſchaftlich ſo naheſtehenden Kaiſer Wilhelm zuerſt auf
ſucht und es wird für unzweifelhaft gehalten daß über kurz
oder lang auch zwiſchen ihm und Kaiſer Franz Joſeph eine
Zuſammenkunft ſtattfindet Das iſt eine Courtoiſie die bei
der Lage und den Beziehungen der drei Reiche zu einander
nicht auffallen kann auch an ſich einen ausgeſprochen politiſchen
Charakter nicht trägt Ganz anders geſtaltet ſich aber die
Sache wenn Fürſt Bismarck Kaiſer Wilhelm begleitet da
mit wäre der Entrevue in jedem Falle eine hochpolitiſche Be
deutung ſicher Man braucht nur hinzuweiſen auf das denk
bar beſte Verhältniß das zwiſchen Berlin und Paris ob
waltet auf die unleugbaren Verſuche Jtaliens ſich uns zu
nähern ſo wird durch das Herantreten Rußlands zur Eoi
denz erwieſen daß Deutſchlands Lage nicht minder wie ſeine
Macht und ſeine intereſſeloſe Haltung einen ſolchen Einfluß
ausübt daß ſich ihm keine der Continentalmächte für jetzt
und die nächſte Zeit entziehen kann

Berlin 9 Sept Trotz aller officiöſen Dementis ſcheint
die Danziger Zeitung nun doch Recht zu behalten wenn
ſie mit aller Beſtimmtheit meldete daß für den heutigen
Tag eine Begegnung unſeres Kaiſers mit dem
Czaren Alexander projectirt ſei Die Frage ob die Zu
ſammenkunft inner oder außerhalb der Mauern von Danzig
ſtattfinden werde iſt dieſer Tage vielfach discutirt worden
aber an ihre Beantwortung knüpft ſich kein böheres politiſches
IJntereſſe Nach der Danziger Zeitung ſollten Kaiſer Wil
helm und der Kronprinz heute Morgen um 6 Uhr per Extra
zug in Danzig eintreffen und ſich ſofort nach ihrer Ankunft
nach dem Gouvernementshauſe begeben Später würden ſo
heißt es die höchſten Herrſchaften mit ihrem Gefolge auf der
a Hohenzollern dem Kaiſer Alexander entgegenfahren

Am Abend ſolle eine glänzende Jllumination zu welcher alle
Vorbereitungen getroffen ſeien ſtattfinden namentlich wür
den die meiſten öffentlichen Gebäude durch größere Gaskör
per erleuchtet werden Die Vertreter der Jnnungen und
Corporationen hätten ſich über die Bildung von Spalier in
der Feſtſtraße vom Hohenthor bis zum Olivaerthor durch die
Jnnungen Gewerke c vereinbart Zur Verſtärkung desSicherbeitsdienſtes und zum Geleite für die kaiſerlichen Equi

pagen ſeien ferner die Gendarmen des Landkreiſes nach Dan
zig commandirt Heute Nachmittag werde der Kaiſer ein
Diner von 60 Gedecken im Artushof geben Nach einer
Meldung der Magdeburger Zeitung iſt Fürſt Bismarck
bereits geſtern in Danzig eingetroffen und hat ſein Quartier
im Diviſionscommando genommen Daſſelbe Blatt läßt ſich
depeſchiren daß für Graf Moltke kein Quartier beſtellt ſei
Von ruſſiſcher Seite ſind geſtern Morgen der ruſſiſche
Botſchafter in Berlin v Saburoff der Botſchaftsrath von
Arapoff der Botſchaftsſecretär v Giers ſowie der Flügel
adjutant des Kaiſers von Rußland Kapitän zur See v Ne
vakhovitch in Danzig eingetroffen Die Großfürſten Ser
gius und Paul haben ihre Reiſe nach Petersburg in Dir
ſchau unterbrochen und haben ſich auch nach Danzig begeben
Die Zeit der r des Czaren iſt noch unbeſtimmt jeden
falls iſt nichts darüber in die Oeffentlichkeit gedrungen Wie
das Journal de St Petersbourg erfährt würde die Reiſe
des Czaren von nur kurzer Dauer ſein und ſich nicht über
einige Tage erſtrecken Die Zuſammenkunft ſelbſt würde
wahrſcheinlich nur einige Stunden in Anſpruch nehmen
Einer Meldung des Porjadok zufolge begleiten den Kaiſer
auf ſeiner Reiſe die Großfürſten Wladimir und Alexis
Alexandrowitſch Jm Gefolge des Kaiſers befinden ſich der
Miniſter des kaiſerlichen Hauſes Graf nern
der Admiral Butakoff Skaatsſecretär Giers der General
adjutant Woejkoff die Flügeladjutanten Graf Olſufjeff Fürſt
Obolensky Oberſt Graf Schuwaloff Capitän Fürſt Scha
chowskoh und der deutſche Militärbevollmächtizte General

Parks und vie Ringſtraße durchſchneiden und ein Park durch
den alle fünf oder zehn Minuten auf einem Eiſengerüſte
eine dampfende Locomotive keucht mit einigen Wagen hinter
ſich hätte aufgehört als Erholungsplatz als Ort ſtillen
Naturgenuſſes irgend einen Werth zu haben Vielleicht
kömmt noch die Zeit die Wien zwingen wird die in
duſtriellen und gewerblichen Talente ſeiner Bewohner mehr
zu üben und dann werden ſich auch am äußeren Rande der
Stadt die ſtillen Familtenhäuſer mehren von denen man
jetzt ſchon ſchöne Gruppen hat aber das dürfte doch erſt in
ſpäterer Zukunft ſich fühlbar machen Die Phraſe von der
Weltſtadt ſollte man endlich fallen laſſen das Glück der
Bewohner reſultirt gewiß nicht daraus daß man ihr erh
meer nur ſchwer überfieht Wir haben vorderhand ſchlechte
Luft genug ohne daß fie durch Eiſenbahntrains vermehrt zu
werden braucht die zwiſchen Stadt und Vorſtädten ihre
Kohlenrauchwolken in die Atmoſphäre hinausſtoßen

Unſere Theater haben noch nichts Neues geboten und zwei
derſelben das Ringtheater unter Jauner und die Joſefſtädfer
Volksbühne ſind noch geſchloſſen Burg und Oper behelfen
ſich ebenfalls mit erprobtem Alten aber Alle die eröffnet
nd leiden unter dem Drucke der Zeit der ſich durch
chwachen Beſuch bekundet Nun ſoll noch eine Armenſteuer

kommen nämlich die Theater 5 Procent der Brutto Einnahme
an die Commune für den Armenfonds erlegen Wenn der
Landtag dies bewilligt wird vielleicht manche ſonſtige Aenderung
dazu kommen müſſen Das Beſte wäre wenn die Directoren
etwas weniger Gelb nach Frankreich ſchicken und dafür hei
miſche Autoren zur Geltung kommen laſſen würden Da
müßte Aue die Theatercenſur auch mitwirken welche
öſterreichiſchen Autoren die harmloſeſten Pointen ſtreicht bei

den franzöſiſchen S aber vor ſo erhabenen Geiſtern den Rothſtift unter den Tiſch fallen t

v Werder Es verlautet daß die Frau Kronprinzeſ
ſin auf ihrer Rückreiſe aus England Paris berührt hat
Sie beehrte die Mitglieder der kaiſerlichen Botſchaft mit
Einladungen zum Diner im Hotel Briſtol Sodann wohnte
ſie im Theater français der Vorſtellung des Oedipe Roi
bei und begab ſich ſpäter nach der electriſchen Ausſtellung
die ſie unter Führung des Geheimen Rathes Elſaſſer ein

beſichtigte Heute Abend trifft die hohe Frau in
erlin ein

Von verſchiedenen Seiten wird gleichmäßig gemeldet daß
der Landtag im Herbſte zuſammentreten werde ja man
fügt ſchon hinzu daß die Einberufung bereits zu Anfang
November ſtattfindet Nach Erkundigungen an berufener
Stelle läßt ſich an dieſen Angaben nicht mehr zweifeln in
deſſen iſt die Annahme nicht richtig daß der Plan den Reichs
tag im Herbſte einzuberufen aufgegeben ſei Noch heute
beſteht wie verlautet die Abſicht die erſte Seſſion des Reichs
tages in der zweiten Hälfte des Monat November
u eröffnen In amtlichen Kreiſen erklärt man ſich die Sache

daß dem preußiſchen Landtage nur das ziemlich eng be
grenzte kirchenpolitiſche Material zuginge während der Reichs
tag vor Weihnachten noch den Etat der nur unbeträchtliche
Aenderungen gegen den des Vorjahres zeigen ſoll erledigt
Ein Zuſammentagen der beiden Parlamente auf kurze Zeit
wäre danach allerdings ſehr wahrſcheinlich Nach Neujahr
hätte dann der Landtag namentlich den Etat zu berathen undder Reichstag könnte ſeine Seſſion zur Beratsung der ſocial

politiſchen Vorlagen nach Belieben in den Sommer hinein
ausdehnen

Die Arbeiten bezüglich des Tabaksmonopols nehmen
ihren ungeſtörten Verlauf trotzdem läßt ſo noch immer
nicht mit Gewißbeit ſagen ob der betreffende Entwurf bereits
in der nächſten Seſſion des Reichstages vorgelegt werden kann
Indeſſen wird der Zuſammentritt des Bundesraths wohl ſchon
abſehen laſſen wie weit man ſich in kurzer Zeit zu verſtän
digen in der Lage iſt

Halle den 9 September
Von den 7 goldenen 13 ſilbernen und 42 broncenen Me

daillen welche die Jury für die Ausſtellung des Verbandstages
der Bäckerzweigverbände Voigtland und Erzgebirge in Gera
vertheilt hat haben wie uns von dort geſchrieben wird u A
folgende hieſige Firmen erhalten die Herren Knape Comp
auf eine Teigtheilmaſchine die goldene Medaille F Her bſt Co
auf eine Teigtheilmaſchine ohne Oberbau die ſilberne Medaille
die Herren Kaufmann Krüger und Fr Heckert die
broncene Medaille

Meteorologiſche Statton

8 Sept 10 U Ab 9 Sept 7 U Mra
Barometer Millim 748,68 747,22Thermometer Celſius 16,38 15,50Rel Feuchtigkeit 88,2 90,7Wind SE1 SE19 Sept 6 Uhr früh Bei ruhiger milder Luft ziemlich be
deckter Himmel Bar 750 Therm 18 0 Thaupunkt n d
Klinkerf Hygrom 0
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
8 Sept 8 Uhr morgens Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern

wenig verändert Bei ſehr gleichmäßig vertheiltem Luftdrucke
dauert die ſchwache Luftbewegung überall fort Ueber Central
europa ift das Wetter veränderlich jedoch vorwiegend trocken bei
nabezu normalen Temperaturverhältniſſen Geſtern Nachmittag
und am Abend fanden auf der Weſthälfte Norddeutſchlands viel
fach electriſche Entladungen ſtatt in Wuſtrow mit ſtarken Regen
fällen Sonſt kamen erhebliche Niederſchläge in Deutſchland
nicht vor Haparanda 764 13 ſtill Nebel Moskau 767 8
Süd wolkenlos Hamburg 758 14 Süd heiter Berlin 758 15
Südweſt halb bedeckt Wien 761 16 Weſt wolkenlos Trieſt
763 19 ſtill wolkenlos Wiesbaden 760 14 Südweſt
wolkenlos

e v Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

2 Bornſtedt b/Eisleben 7 Sept Trotz ungünſtiger Wit

tigunge werth Außerdem würde die Bahn zwei unſerer

terung trafen geſtern tet die Mitglieder des ſanger
häuſer Alterthumsverein hier ein und beſichtigten nachdem

Gretchen
Novelle von S W

Jn dem Directionszimmer des ſtädtiſchen Gefängniſſes ſaßein mürriſch breinſchanenvar Beamter hinter dem grünen
Tiſch während an der Thür ein junges bäuerlich dekleidetes

Mädchen mit loſe gefalteten Händen und geſenktem Blick der
nun folgenden Dinge zu harren ſchien Jhr Geſicht voll
düſterer trotziger Melancholie ihre ſchlanke zarte Figur und
das tet Schwarzhaar bildeten ein etwas fremdländiſches
aber hübſches Enſemble die ganze Erſcheinung glich wie ſie
da ſo ſtill und n am Thürpfoſten lehnte mehr
einer ſchönen dunkeln Statue als einem lebenden Weſen

Antonie Eimfeld, ſagte der Beamte indem er ein
Häufchen Silbermünzen bedächtig auf den Tiſch zählte
Antonie Eimfeld ſehe Sie hierher Jhre dreijährige Straf

haft iſt heute abgelaufen Sie erhält den während dieſer
Zeit verdienten Ueberſchuß baar ausbezahlt und muß dafür
Se Owüßia quittiren Dreiundſiebenzig Thaler Zähle

ie nach

Das Mädchen that ſich langſam dem Tiſche nähernd wie
ihr befohlen worden war dann nahm ſie das Geld ſo gleich
gültig als ſei es t Heu Jm nächſten Augenblick
ſtand auch ihr Name hübſch und deutlich geſchrieben auf
dem Papier

Der Beamte ergriff das Blatt und legte es in ein Fach
ſeines Schreibtiſches Sie kann c gehen Antonie Eim
feld aber re ie vorher noch Eins Sie hat ſich unver
weilt in Jhre Heimath zu begeben und hat ſich allezeit zu
erinnern daß etwaige weitere Verbrechen gegen das Eigen

e R R e erl W er Zaeneekene imverſchärften Maße n m m Zuchthauſe aftwerden Ferner weiß Sie daß dreijährige Selhennttct

s Sie erkannt wurde jeder Gensdarm hat das Recht
n Jhre Hütte zu treten oder Sie auf der Straße nach dem
Woher und Wohin zu fragen ſo oft er will Alſo keinen
Ungehorſam keine krummen Sprünge ſonſt ergeht es Jhr
ſchlimm Jetzt gehe Sie

i

ſie ſich im Gaſthof zum weißen Roß etwas reſtaurirt und
einige Herren von hier ſich angeſchloſſen hatten die Kirche und
die Burgruine Jn der Kirche befinden ſich einige werthvolle
Gemälde welche nach der Annahme des Herrn Dr Schmidt
aus Sangerhauſen im 16 Jahrhundert gemalt wurden und ſich
dadurch auszeichnen daß an den einzelnen Figuren die Muskeln
recht auffällig hervortreten eine Eigenthümlichkeit die man anden meiſten Gemalden aus der angegebenen Zeit wiederfindet

Von den drei Kirchenglocken hat die große für den Alterthums
freund beſonderes Jntereſſe Sie ſtammt aus dem 15 Jahr

dert und iſt mit Scenen aus der bibliſchen Geſchichte geziert
ie Burgruine liegt etwa 10 Minuten von dem Dorfe entfernt

Außer den Umfaſſungsmauern ſind
nur noch wenige Reſte der Burg übrig geblieben Nur der ca
25 Meter hohe Thurm iſt noch ziemlich gut erhalten Er iſt
in ſeinem unterſten Theile viereckig im obern aber rund gebaut
und jetzt wieder beſteighar Man hat von ihm eine ſchöne Aus
ſicht nach Süden und Weſten Bornſtedt wird ſchon ſehr früh
zeitig nämlich im hersfelder Zehntregiſter erwähnt jedoch ent
ſtammen die noch jetzt vorhandenen Ueberreſte einer ſpäteren
Zeit Es wohnte auf derſelben längere Zeit eine Seitenlinie des
mansfelder Grafengeſchlechts Zuletzt ſoll ſie freilich nachdem
ſie ſchon größtentheils Ruine war von einem Förſter bewohnt
worden ſein Die Steine der verfallenen Burg ſind zum Aus
bau der Domaine hierſelbſt benutzt worden Nach der Beſichti
gung der Ruine kehrten die Vereinsmitglieder nach dem weißen
Roß zurück woſelbſt Herr Dr Schmidt noch einen kurzen
Vortrag über Bornſtedt hielt Hierauf wurde ein gemeinſchaft
liches Abendeſſen gewürzt durch verſchiedene Toaſte eingenom
men und dann erfolgte die Rückkehr nach Sangerhauſen

O Mühlhauſen 8 Sept Unter dem Vorſitze des Herrn
Provinzial Schulraths Dr Todt fand geſtern und heute diemindutte Prüfung der Abiturienten an unſerem Gym
naſium ſtatt Einer derſelben wurde auf Grund ſeiner guten
ſchriftlichen Leiſtungen von der Prüfung entbunden Von den
übrigen Elf erhielten neun das Zeugniß der Reife Nächſten
Sonntag wird hier nachdem der Magiſtrat eine Zuſammen
legung der Kirchweihfeſte aller Kirchengemeinden der Stadt an
geordnet die allgemeine Kirmſe ſtattfinden Die Zahl
der aus dieſem Anlaß auf dem Blobach aufgeſtellten Schau
buden aller Art wächſt mit jedem Tage

O Torgau 8 Sept Geſtern Nachmittag ſtürzte die etwa
9 jährige Tochter des Zimmermanns Groh mann aus dem

eren Stock der in der Schulzenſtraße belegenen Wohnung
hrer Eltern auf den Hof herab Wie verlautet war das

Kind im Uebermuth zum Fenſter hinausgeſtiegen um auf einem
am Hauſe hinlaufenden Geſims zum nächſten Fenſter zu gelangen
und durch daſſelbe wieder in die Wohnung einzuſteigen Merk
würdiger und glücklicherweiſe ſoll dem Mädchen dieſe Partie
einige unbedeutende äußere Verletzungen abgerechnet nicht gerade
viel geſchadet haben Der ſchnell herzugezogene Arzt ſoll ſich
über den glücklichen Ausgang dieſes gefährlichen Sturzes nicht
genug haben wundern können

er rerhrn 8 Sept Der vor einiger Zeit von der
hieſigen Strafkammer wegen Körperverletzung zu einem
Jahre Gefängniß verurtheilte Cigarrenmacher Wilhelm Hir
feld von hier iſt heute Vormittag entſprungen Derſelbe
hatte im Gerichtshofe geſpaltenes Holz abzutragen verfügte ſich
bei dieſer Gelegenheit unbemerkt auf einen Abort der an der
Umfaſſungsmauer gelegen und kletterte von hier aus durch eine
unter dem Dache befindliche breite Spalte auf die Mauer von
welcher er in das benachbarte Gehöft ſprang und ſich von da
in das Feld nach dem Poßmannsbach und der Halleſchen Straße
begab Es iſt noch nicht gelungen ihn wieder einzufangen

auf einem Bergvorſprunge

Dem Rechtsanwalt und Notar a Juſtiz Rath Weber
zu Magdeburg iſt der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit
der Schleife den Schullehrern Hochheim zu Kirchheilingen im
Kreiſe Langenſalza und Krug zu Zeitz der Adler der Jnhaber
des königl Hausordens von Hohenzollern verliehen

Vor Kurzem fand ein Hütjunge bei Weißdorf an der
Saale ein eiſernes Käſtchen mit Geldinhalt von 20 30,000 M
Werth aus der Zeit des dreißigiährigen Krieges Die Bürgſchaft
für die Wahrheit müſſen wir dem W Kreisbl überlaſſen dem
wir dieſe Notiz entnehmen

Bei Werben iſd A wurde vor Kurzem durch den FiſcherGörn ein Stör im Gewichte von 240 ſt langen te
Länge de betrug 260 der Umfang 124 Etmtr

Die Saalſchleuſe zu Planena wird wegen Reparatur
vom 3 bis 17 Oct für die Schiffahrt geſperrt ſein

j Jena 8 Sept Der Geh Rath Prof Dr Karl Haſe
begeht am 12 d die Feier ſeiner goldenen Hochzeit Der
würdige noch immer rüſtige Jubilar ſteht im 81 Lebensjahre

era 7 Sept Nach einem in Zeulenroda aus Dresden
eingegangenen Telegramm iſt der Ausbau der ſeit nunmehr
7 Jahren als Torſo dagelegenen Mehltheuer Weidaer Eiſen
bahn ſeitens der königl ſächſiſchen Regierung geſichert Die
ſächſ Kammer habe die darauf bezügliche Vorlage geſtern ange
nommen Außer den oben unter Halle genannten halleſchen

Das Mädchen war ſchon vorher bei der Erinnerung andie verhängte entehrende Beſtrafung bald roth bald biaß

worden ſie legte beide Hände feſt auf die Bruſt als gelte
es einen ſtechenden Schmerz niederzukämpfen dann aber bei
den letzten Worten des Beamten ſchloß ſte muthlos die
Augen Jeder Gensdarm ſollte ſie fragen ſie beobachten zu
allen Stunden beläſtigen dürfen

Ohne Gruß oder Antwort langſam ſchleichend wie ge
brochen verließ ſie das Zimmer und das Haus Vor ihr
lag nach drei langen Jahren die offene Straße mit ihrem
bunten Treiben ihren mannigfachen Geſtalten und Farben
ein kühler Luftſtrom traf die heiße Stirn ſie war frei

Ja frei Seltſam und ſelig zugleich der Gedanke doch
ſelig auf alle Fälle für Den der Jahre lang nur eine
lebende athmende Maſchine aber kein Menſch war Wie
geſcheucht flog das junge Mädchen durch die Straßen

kühl und erfriſchend als er durch enggebaute Gaſſen
dann auf einſamen Feldwegen immer kälter und kälter
Nur die Thürme der Stadt ſahen noch hinüber auf das
weite Land und das bleiche einſame Mädchen dann ſchwanden
auch dieſe und ein grauer pfadloſer Haideſtrich dehnte ſich
aus bis an den Rand des Horizontes Die Sonne
ſtand verſinkend als glührothe Kugel am weſtlichenn links erſchienen Weivengebüſthe hinter ſcharfer

rümmung hob ſich r wehendes Schilf und über Kies
und Steine ſchoß ein breiter Fluß daher Die Wellen gingen
ſchnell weiße Schaumkronen ſpritzten auf und zwiſchen den

tn den Strand Es donnerte auf der Haide lag ein
8 ber Schimmer das Schilf bog ſich zuweilen wie unter dem

ruck einer unſichtbaren Rieſenhand
Bäume tauchten auf hüben und drüben an beiden Ufern

Das Mädchen wandte den Blick die Beſitzung mitten in
der Haide wollte ſie nicht ſehen die Ziegeldächer und
blinkenden Fenſter es ſchien als ſei aus ihren Wangen
alles Blut gewichen ſeit das Haus in Sicht kam

Weiter weiter rin chen den Bäumen lag auch eine
Wohnſtätte die ihrige ſogar das niedere Gemäuer unter

inter ihr her der haſtende ungeſtüme Septemberwind8 u

Halmen lief die Fluth wie ein lebendes erzürntes Weſen

e e
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Deutſchland und die darauf beruhende Stärke des Centrums
AmJ rn zu Heiligenſtadt dieSe früber von den ſogen Schulſchweſtern geleitet und

El weihungeſeierlichtelt die der b

r gehrt vornahm
gegen Am 4 d feierte der Gymnaſiallehrer Caſpar Grothof
n Heiligenſtadt ſein 25jähriges Prieſterjubiläum
Theodor Dirichs in ſein Amt eingeführt

eipzig Dr Wachsmuth feierte am 6 d ſein 25jährigesSohn als Director des genannten Jnſtituts
Au

vereimgten Liberalen den Rechtsanwalt Sello aus Berlin als
Candidaten für die Reichstagswahl aufgeſtellt habe Derſelbe
ſteht auf dem Boden der Seceſſion

Friedrich Franz ernannte den Jubilar aus dieſem Anlaß zum
Commerzienrath

Dlackontne über Dr Schmd Pautſen über Schallop Berger

Erzgebirge ferner u A prämiirt gen Schumpelt in Weißen
Feis G

Wwahnbofe gerieth ein Arbeiter ſo unglücklich zwiſchen einen

a 7 und der Tod ſofort eintrat

e ſehr befriedigt über die durch die Ernennung des Biſchofs

in der Nacht vom Mittwoch
achtzehnjähriger S
ſchlich ſich nächtlicherweiſe na
belegenen Werkſtatt ſtellte daſelbſt die Kanone auf einen Tiſch
lud dieſelbe ſcharf aBruſt und bewirkte die Entzündung der
brennenden Streichholze

h

W

e h

e e

Detonation hervor

Arbeit in der bezeichneten Werkſtatt wieder aufgenommen werden
ſollte fand man dieſelbe verſchloſſen Als die Thür gewaltſam

ober Bruſt todt in ſeinem Biute liegen
hatte der junge Menſch als Motiv für o That unglückliche
Liebe angegeben

gende Sümmchen auf der Portier des Hotel Bellevue 500Frs

verwahrloſt ſchaute das kleine

urden anläßlich der hieſigen Ausſtellung des Verdir ages der Bäckerzweigverbände Voigtland und

Schönberger in Merſeburg E Fahrenbruch in
burg die broncene Medaille

Bern unſtorf Pro Hannover 8 SeptW Auf hieſigemn und eine Maſch ne daß ihm die Bruſt zerſchmettert
e Durch heftiges Anfahren

aſchine ſoll das Unglück herbeigeführt ſein Der Ver
ückte hinterläßt ſeine Frau mit 2 Kindern

om Eichsfelde 8 Sept Die Eichsf Volksbl äußern

r Korum vom Staate gezeigte m zur Beendigung
ie preiſen die Weisheit

eo XIII welcher dem Staate die Friedensliebe
ſowie die Feſtigkeit des katholiſchen Volkes in

Montag iſt auch wieder im Kloſter der barmherzigen
Kinder bewahranſtalt

ahren ſtaatlich geſchloſſen wurde geöffnet wordeniſhöftiche Commiſſarius

war auch der Bürgermeiſter Petri zu

Dinge lſtädt wurde der neuernannte Bürgermeiſter

Der Director der Allgemeinen Deutſchen Creditanſtalt

Zerbſt wird gemeldet daß das dortige Comite der

Vermiſchtes
Sein fünfzigjähriges BuchhändlerJubiläum feierte am

2 Sept der durch den Verlag der Reuter ſchen Werke bekannte
Hofbuchhändler D C Hinſtorff in Wismar Der Großherzog

Vom Schachcongreß Am Mittwoch ſiegte Wittek über
Schwarz Tſchigotin über Paulſen Zuckertort über Wemmers

über Dr Noa Winawer über Mimkttz am Donnerstag Morgen
Die Wwehpon Schütz Der Schachcongreß erreicht ſein Ende

m 17 d M

Mittelſt einer ſelbſtgefertigten kleinen Kanone erſchoß ſich
zum Donnerstag ein noch nicht

Der jugendliche Selbſtmörder
der über ſeinem Schlafraum

richtete das Rohr gegen ſeine entblößte
Ladung mit einem

Der Schuß rief eine ziemlich ſtarke
daß die Hausbewohner ergründen

Am nächſten Morgen als die
ohne

konnten wo dieſelbe erfolgt ſei

geöffnet worden war erblickte man den jungen Mann mit durch
Jm Notizbuche

en Durch die Lectüre eines gleichfalls vorge
fundenen Gedichtes Des Artilleriſten Tod ſcheint ſich der
Selbſtmörder auf den Tod vorbereitet zu haben Die Kugel
hatte er am Tage vor der That ſelbſt gegoſſen u d behufs Er
zielung einer ſicheren tödlichen Wirkung noch zugeſpitzt Nach
Ausſage der Aerzte muß der Selbſtmörder noch mehrere Stunden
gelebt haben ehe der Tod durch Verblutung eingetreten iſt

Sorah Bernhardt ausgepfiffen Die ſ Z vielgenannte
Künſtlerin welche vorige Woche in Amiens und zwar in Victor
Hugo s Ernani debutirte wurde durch die kühle Haltung des
Publikums ſo unangenehm berührt daß ſie ſich entſchieden weigerte
den Hervorrufen Einzelner Folge zu leiſten
ſah ſich hierdurch veranlaßt die C Künſtlerin auszupfeifen
und nur das Verlöſchen der Gasflammen verhinderte noch
ſchlimmere Demonſtration

Die Leichenverbrennung ſoll nun auch in Peſt facultativ
eingeführt werden und zwar ſoll der Leichenverbrennungsapparat
auf den neuen Friedhof kommen

Zur Charakteriſtik des Fürſten Eriſtow Eine Liſte der
Pariſer Gläubiger des fürſtlichen Schuldenmachers weiſt fol

Das Auditorium

er Director des Hotel Bellevue 500 Frs der Portier des
Cercle de la Vlace de Opéra 2400 Frs der Bijoutier Kramer

Director des bekannten Reſtaurants Bignon eine baar geliehene
Summe von

Douagai durch Erſchießen der irdiſchen Gerechtigkeit entzogen
nachdem er zuvor einen
Werk geſetzt hatte der ihm aber nicht gelang

Waaren 2000 Frs wovon 250 Frs bezahlt wurden und der

Frs
Der Maſſenmörder von Lille Wauters hat ſich bei

fand geſtern begünſtigt vom herrlichſten Wetter und unter
überaus zahlreicher Betheiligung eines begeiſterten von nah unde ehe eer Markt un e breite Straße am Alſterbaſſin prangten in
feſtlichem Flaggen und Blumenſchmuck Auf die Feſtrede des
Predigers der reformirten Gemeinde Spörri folgte Feſtgeſang

Fritz Schaper erregt allgemeine Bewunderung Zum Schluß

Kirchenpaur noch

Abſchluß

Künſtlern gezeichnete Jlluſtrationen die ſämmtlich auf Leſſing s
Leben reſp ſeinen Aufenthalt in Hamburg Bez
einen dieſe begleitenden Text von Dir D Redlich enthält Die

Ohne Zweifel wird dieſe Feſtzeitung überall willkommen ge

Vereinigten Staaten iſt auch geſtern nicht wieder aufgenommen
worden die auswärtigen Notirungen von geſtern lauten über
wiegend feſt Paris meldete ſogar ſteigende Courſe aber ohne

Wien fällt heute wegen des katholiſchen Feſttages die Börſe aus
aus dem Privatverkehr wurde eine ſehr feſte Haltung und u A
nach der zweiten Depeſche Kredit 75 beſſer und in denſelben
ein lebhaftes Geſchäft gemeldet Für Lombarden die in Paris
neuerdings 3,75 höher waren lautete die Wiener Notirung 1,50
G niedriger
theilungen von der Bontouxſchen Gruppe getrieben Hier charak
teriſirte ſich die d unter dem Einfluſſe der auswärtigen
Notirungen wie
feſt es lagen zahlreiche Courserhöhungen vor und das Geſchäft
entwickelte ſich zu ſteigendem Courſe ziemlich lebhaft in erſter
Linie für Lombarden welche mit 272 eröffneten und ſchnell auf
275 geſtern 272 ſprangen Ferner waren DiscontoCommandit
Antheile unter Mitwirkung von Deckungsankäufen lebhaft u
Anfangs 1,50 gegen geſtrige 2 UhrCourſe ſpäter weiter ſteigend
Vor 12 Uhr wurde vereinzelt zu 221,50 gehandelt
mußten Gebote erhöhen Auch in den beiden Montanwerthen
entwickelte ſich zu 0,75 ſteigendem Courſe ein gutes Geſchäft
Credit ſtanden mehr im Hintergrunde und waren 2,50 Franzoſen
1 M beſſer Andere öſterreichiſche Bahnen feſt Nordweſt und

wann ca 0,75 Jn inländiſchen Bahnen blieben Umſätze be
ſchränkt aber auch dieſe waren feſt und gegenüber den geſtrigen
2 UhrCourſen Oberſchleſiſche 1 Proc ſteigend Jn öſterreichiſch
ungariſchen Rinten und ruſſiſchen Anleihen war die Haltung zu
theilweiſe etwas beſſeren Courſen feſt aber nur in Orient An
leihen kam das Geſchäft zu einiger Bedeutung Der weitere

19,84 20,24 Gerſte 16,00 16,67 Hafer 12,00 14,00 M
Erbſen gelb M Speiſebohnen weiße
Kartoffeln 5,50für einen Schmuck 11,900 Frs ein Chemiſier für Waaren

3600 Frs ein Schuhmacher 360 Frs ein Handſchuhmacher für
8 M per 100 Kilogr Rindfleiſch 1,00 1,20 Schweine
fleiſch 1,20 1,40 Kalbfleiſch 0,60 0,70 Hammelfleiſch

Die Enthüllungsfeier des Leſſing Denkmals
in Hamburg

att Alle Straßen vornehmlich

ſeitens der Akademie wurde eine Jubelouverture aufgeführt
Die Statue ein wahres Meiſterwerk unſeres

der Enthüllungsfeierlichkeiten hielt der erſte Bürgermeiſter von
eine Anrede an die verſammelte

Gegen 12 Uhr erreichte die Feſtlichkeit ihren formellen
u

Großen Beifall findet eine zur Feier des Tages herausgegebene
16 Seiten ſtarke Feſtzeitung welche über vierzig von hamburger

enge

Bezug haben und

letzten beiden Seiten ſind mit Autographen der bedeutenden
Schauſpieler gefüllt welche die Muſtervorſtellung am 31 März
1879 zum Beſten des Denkmalsfonds einte Es ſind ſämmtlich
Citate aus den von den betr Darſtellern geſpielten Rollen

deißen werden Wir verweiſen im Uebrigen auf unſeren auf
die Feſtlichkeit bezüglichen Originalbericht in der Beilage

e 7 wsHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 8 Sept Der Goldabfluß nach den

daß außer für Renten die Courſe erheblich beſſer waren Jn

n Paris wird das Papier nach heutigen Mit

ereits telegraphiſch gemeldet Anfangs als ſehr

Die Käufer

Dux höher nur Galizier etwas ſchwächer Deutſche Bank ge

Verlauf zeigte vorübergehend größere Geſchäftsſtille in Folge
deſſen die Courſe etwas nachgaben Gegen Schluß wurde die
Haltung im Anſchluſſe an höhere auswärtige Notirungen und
die neueſten Meldungen über die Kaiſerreiſe wieder ſehr feſt
ſo daß die Courſe auf allen Gebieten weſentlich anzogen Schluß Berlin Hamburger 294,00 bz Disconto Comm 22225 bz

ſehr feſt Köln ener 151,3 bz d CreditAnſt 16400 GSeht r cMehl Börſe Halle 8 Sept Preiſe für 100 Kilogr Magd Halberſt e Bk 105Weizenmehl 00 34,50 35,00 M Weizenmehl 0 33,50 bis Stamm Pr B 88,30 bzG Oeſt KreditAnſtalt 618,00 bz
341,50 Roggenmehl 0 29,00 30,00 Roggenmehl 01 28,00 do do O 125,30 bz Re n 159,20 bzGbis 2900 Futtermehl 16,00 16,50 Roggenkleie 18,00 bis Oberſchlefiſche A u O 248 00bzG Sächſ Bank 125,00 G bzG
e ten ehe ehe de Wezenſhaclen 1505 n do net i e e See d ese er Weg do IAt gar 101,00b3 Deſſauer o 180,90 G
Nordhauſen,8 Sept Weizen 21,18 21,76 Roggen

Linſen M
Stroh 6 bis 7 Heu 7,00 bis

deſſen Dach ſie einſt geboren wurde Ach wie verfallen wie
Heimweſen hinein in die Um

ebung Still alles ſo todtenſtill wie Dornröschens
ärchenpalafſt Auf dem ſpitzen Strohdach wucherte das

langhalmige Moos und über der Doppelthür mit den ver
roſteten Angeln blühte in der Rinne ein purpurner Mohn
ſtrauch Vor dem Eingang lag das Bänkchen in Trümmern
emſiges Unkraut war über alle Beete des winzigen Gartens
gekrochen die Wege mit grüner Decke umſpinnend an den
Pfählen hinaufrankend die Scheiben und Läden mit Flecht
werk überziehend ſelbſt der Stein vor der Thür ſchimmerte
grün und quer von Pfoſten zu Pfoſten hatte eine große
Spinne wie die Wächterin des verlaſſenen Hauſes mitten im
Netz ſitzend ihre Fäden gewoben

Das junge Mädchen ging re um den ganzen alten
Bau herum Leer der Hühnerſtall und leer die Hundehütte
unter dem vorſpringenden Dache kein Holz für den Winter
hinter den zerſchlagenen Scheiben des Kellers keine Vorräthe

nur der Wind fuhr um die Ecke und rauſchte in den
Weidenkronen daß es wie Flüſtern und leiſes Schluchzen die
Luft erfüllte

Toni hatte ihr kleines Bündel zu Boden geworfen und
mit einem Arm den mächtigen alten Baum am Ufer feſt
umklammert Hier wenigſtens war alles geblieben wie einſt
das ſchwarze Waſſer fluthete ſchäumend gegen die halb ent
blößten Wurzeln des Baumes Stachelbeerbüſche neigten ſich
über den Rand und das Blätternetz der geſenkten Zweige
bildete eine Art von weiter natürlicher Laube unzugänglich
zwar mit dem Fußboden aus blauer glitzernder Wellei

gar n und ſtill wie immer ſeit das Mergen denken
e

Sie preßte die Stirn gegen das Holz und ſchloß gefliſſentlbeide Augen In ihrer Taſche ſteckte der Shhüüſſel e i

ie konnte hineingehen und auf dem Herd Feuer entzünden
onnte nun nach Jahren der Trennung Beſitz ergreifen von

dem was ihr Eigenthum war aber eine Art geheimer
Scheu mochte ſie darin immer wieder und wieder verhindern
Jhr geryer Körper zitterte ſie ſah trotz der geſchloſſenen

aus der ihr eigenes AntlitzAugen die Bilder einer Weit

ihr Kinderantlitz ſchüchtern und bleich hervorblickte Die
Mutter ſchalt den ganzen Tag ſie hatte auch für ihr Kind
kein freundliches Wort ſie keifte aus Neigung aus Unzu
friedenheit mit dem Schickſal vom Morgen bis zum Abend
Einſt als junges verwahrloſtes Mädchen war ſie aus Ungarn
mit einer Gauklertruppeſ in dieſe Gegend gekommen und
hatte hier den hübſcheſten aber auch leichtſinnigſten Burſchen
des Dorfes geheirathet Es gab eine glückloſe Ehe und
einen Wittwenſtand voll Armuth und Elend Toni mußte
ſchon als kleines Mädchen die harten Haidenzweige zu Beſen
binden und bekam dafür nichts als trockenes Brod und
Schläge ſie war unglücklich ſo weit ihre Erinnerung zurück
reichte Aber doch nicht immer nein nicht immer Einen
gab es im Dorfe der liebte ſie der ſagte ihr niemals
andere als zürtliche Worte der war ſo recht der Sonnen
rn ihres armen verkümmerten Lebens Claus Ellerbrok
r Geliebter auf deſſen Treue ſie Welten gebaut hätte

geh Welten er konnte nimmer nimmer falſch geſchworen
aben

Schauer nach Schauer durchrieſelte die Adern der Ein
ſamen feſter umſchlang ſie den Baum an deſſen harter
Rinde ihre Stirn lag Und doch kam über ihr zerriſſenes

ver der Tag der Erkenntniß doch ſah ſie den
ott zu dem ihre junge Seele gläubig gebetet im Staube

Claus Ellerbrok heirathete eine Andere ein reiches Mädchen
aus der Stadt nicht ſolche Halbzigeunerin wie die Leute
ſagten ſondern ehrbarer Bürger Kind er bekam auch viel
Geld konnte mitten in der Haide die Torffabrikation im

betreiben und Häuſer bauen wo es ihm behagte
ama

Mutter ug ſie mehr als je ach es war eine ſchreckliche
n A er Abend jenes Hochzeitstages herabſank als
laus mit ſeiner jungen Frau das neue Haus bezog da

ſiegte im Herzen der Verrathenen die Leidenſchaft über alle
ruhige Beſonnenheit

Fortſetzung folgt

e

März 23,45
17 65
Mai 30,60

Petroleum Bremen 8 Sept Nachm Telegr Schluß
Standard white loco 7,70 pr

Dec 7,95 pr Jan März 8,10
8 Sept Nachm Telegr Schlußber Raffinirtes Type weiß

Ocibr 20 Br pr Octbr Dec

bericht feſt

pr April Mai 53 30
Köln 8 Sept

hieſiger loco 25,00 fremder loco 24,50 pr
Roggen loco 21,00

Hafer loco 16,50

Leipztg 8 Sept
bez hieſi 230 243 M bezMordverſuch gegen ſeine Geliebte in s R igAteſiger neuer r 4

ver Sept Oct 57,50 M
Nov Dec 57,50 M B ver 100
Proc ohne Faß ioco 69 M G

Stettin 8 Sept
Weizen per Sept Oct 229,00 per
per Sept Oct 177,50 per Oct Nov 171,50 per AprilMai 163 59
Rüdſen per Sept Oct 261 00 Rübol 100 Kilogr per Sept
Oct 57 59 pr April Mai 57,50 Spiritus loco 19,00 per
Sept 59,00 pr Sept Oct 56 30 pr April Mai 54,30

Breslau 8 Sept Nachm Telegr Getretdemarkt
Weizen pr Sept Oct 220,00 Roggen pr Sept 175,00 prSept Ocibr 169,00 pr April Mai 16700 Rad söl vr Sept
Oct 55,00 vr Oct Nov 55,75 per April Mai 57,00 Spiritus
pr 109 Liter 100 Proz pr Sept 56,40 pr Sept Oct 55,00

Nachm Telegr Getreidemarkt Weizen

loco 19 bez 194 Br

90 1,00 Speck 1,60 1,80 Butter 2,20 40
ßButter 2,50 260 M per 1 Kilgr Eier 2,80 3,20 Käſe

T M à Schock
Weizen netto r 240 245 M

Roggen netto loco hieſ 188 194155 190 M bz Hafer netto loco alter 160 165 M bez
neuer 145 153 M bz
Raps netto loco M beznetto loco 14,50 M bz Rüböl netto loco 57 M bz G

per Oct Nov 57,50 M per
Kilo Spiritus per 10,000 Liter

vr

Mais netto

Rüböl

M nominell
Gerſte netto loco

loco 150 155 M bz
er 1000 Kilo Rapskuchen

Nachm Telegr Getreidemarkt
pril Mai 223,50 Roggen

Nov 24,00 prpr Novbr 18,25 pr März
loco 31,70 pr Hct 30,60 pr

Oct 7,80 pr Nov
Alles bez Antwerpen

20 Br pr Jan 20 Br Weichend Hamburg8 Sept Nachm Telegr geſchäftslos Standard white loco 8,00
Br 7,80 Gd pr Sept 7,80 Gd pr Oct Dec 8,10 Gd

Stettin 8 Sept Nachm Telegr vr Sept Oct 8,20
Berlin 8 Sept Behauptet Raffinirtes Standard white pr
Etr m Faß in Poſten von 100 Ctr Gek Ctr Kündigungs
preis M per 100 Kilogr Loco 24,6 per dieſen Monat und
per Sept Oct 24,4 bez ver Oct Nov 248 bez per Nov Dec
25,1 bez per Dec Jan 1882 25,5 bez

Berliner VBörſe vom 8 September
Deutſche u ausländiſche Eiſenbahn PrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
Dtſch Reichs Anleihe 101,75 bz 40 Brg Märk VI 104,00 GConſol 4800 Anl 105,90 bzG u VI 103,20bzG

do 40 101,30 bzG 4 do VaII 102 50bzG3 Staats Sch Sch 9900 bz 50 do I 106,50 G
räm Anleihe 1855 154,00bzG 4 Berl e 102,75 G

u Neum Pfdbr 95,50 bz o Ber dSä J r z Berl Stettin g I III 100,20 GSächſ Rentenbr 49 101,00 b do VI 100,20 GGoth Gr Präm Pfdbr 123,09bz 410 CölnMind VI 104,00 G
v Gr C B Pfdbr 109,40bz 4 h Halle Sor G gr 103 00bz

Ctrb Pfdbr 116,00 bz G J 4 d Leipz A 104,90 B
do Hyp Act B III 101,50 B J 40 do do B 100,70 B

Ruſſ BodenCredit 85,90 bz et Audwh 7s 106,10 G
do Central do Pf 78,00 B u Oberſchl H 103,25 bzG
Amerik Bonds 50 fd 4 do 1879 105,00 bz

66,80 bz 49 do 1880 104 ,80 bzG
o ilherRente 67,40 den derer ob

e
talteniſche Rente 90,10 b 40dtechte Oderufer

ſie d meeu 0 T e ahe garr h 1800 erntete eEiſenbahnStammActien a do V S 10275 G
r Märkiſche 123 39 bz

Berlin Anhalter 1365,30
BerlinGörlitzer 33,25 bz

Bank u JnduſtrieActien
Darmſt Bank 171,75 bz

do Tit O gar 112,60 bzB Laurahütte 117,25 G
Weimar Gera gar 52,00 bzG BWhonix Perg 86,25 bzG
Saalbahn St Pr 75,50 G o Lit BK Oderberg 64,80 bzG Dortmunder Union 31,00 GS rete omb 272,00bz u Gußſtahl 74,50 bzG
Rumäntier 63,00 bz Hör

Leipziger Börſe vom 8 September
M

Hütt V conv 143,00 bzG

ung Toni umher wie eine Jrrſinnige und die

l Sächſ f Kgl Sächſ Thlrden an 7333 80,35 bz 4 Staatsanl 1869 8101,25 bz
3 do 100689,85 bz do 1870 138101,25 b
3 do 50080,30 bz do 1867 ab 59 500101,60 bz
3 do 50080 30 bz 85 Landrentenbr 133393,25 bz

Kgl Sächſ Thlr 45 Mansf Gew 102,75 bz
3 Staatsaul 1830 183398,25 G a do 135879 104,75 G
3 do 13880 98,25 G 5 do 1878 103,00 G3 do 1855 106691,49 G s do Em 1875 105,00 G
4 do 1847 5001101,40 P a Lpz Stadtobl 18e8 104,00 P
4 do 1852 68 500101,60 z do 1876 I0s 00 bz
4 do 13869 65001101 6 bz

Div St Act Jnd Act Pr n1880 Vifen e Stamm Prior
77h Altenburg Zeitz 151,00 P Crödw 157,00 G
14 AnſſigTeplitz 238,75 do Squldverſchr ſ10425 G
7 Böhm Weſtb g 184,25 z Malgf S 165,00

s,72 Buſchtiehrad Lit A128,50 S Thür Gasgef i z 120,00
s do B7775 do Stamm Pr 128,004 DurxBodenba e Ausl Eiſ P Obl5 FranuzJoſ B 58g 84 00 2 Auſſig Teplitzer 102,75bz6

Eiſenb St P A 5 t 8870
645 Altenburg Zeitz 185,00 P Buſchtichr BNdw 96,75 S
5 CottbusGroßenh 118,00 P 5 do Em 187186,60 G

e du eder 85,75 d8 D 56 HalleSor Suben 98,60 G 5 Dur en 578
5 do 13874Banku Erd Act 2 Gran Koſacher ſo Se b

9 Allg D Cr A Lpz 164,6053 e 5 do 1,00 P
9 Dresdener Bank 139,25 G 5 do Em v 1872181,00 P
74 Leipz Bank 141/00 G gzaſchau 82,25i do Caſſen Verein 109,00 P 6 Prag Dux ſeo 174 70 G
s do Disc Seſellſch 117,40 P 5 do m feo 74,70 G
64 Sächſ Bank 126,00bz e 5 Turnan 868,25 G
5 Weimar Bank uene 101 00 5 Em 187086,00 G
0 Zwickauer 75,75 G 5 do e 1874

r r rSuale e 8 Sept Ab Unterh 1,78 9Trotha 8 S Unterh 2,06 9 Morg 04 ort 79
Calbe 8 Sept Oberp Er Am Unterp 1,47Unſtrut Artern 8 Sept am Brügen Pegei 0,64
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ScChieſer tafeln

eignes Fabrikat dauerhafte Ein

Gebr Fackenheim
gr Ulrichstr 47 Eekladen im alten Dessauer

empfſehlen

Zwirn Gardinen eEn ische Täll ardinen Mtr 1 mic 1 M
25 P bis 3 M

Daumen

pr Pfund

3 MK 50 P 9 M
Gebr Fackenheim

gr Ulrichstr 47

estickte Schweizer Gardinen
Mtr 1 M 20 Pſx 1 M 50 Pſ bis 3 MHochelegante abgepasste Gardinen

Fenster von 40 MK

Gardimnen Reste
sehr billig

bettfedern Gebr Fackenheim
gr Ulrichstr 47 Eckladen im alten Dessauer

Schnellste Anfertigung vorzüglich sitzender

Oberhemden nach Maass
vom besten Elsasser Hemdentuch oder Leinen mit

3ſach Ilein Einsätzen in grossartiger Auswahl
à Stück 3 MK 50 Pf bis 5 Mk 50 Pf

Durch Gelegenheitskauf momentan auf Lager
Oberhemden mit lein Dinsätzen

Stück 2 MK 2 MK 50 Pf u 3 MK
e

ehe g Pavieroriſffel i00 St S el E B Krause Teip igerſtr 31 am Thurm
Conkobücher

bände größte ſevaß billigſte
Preiſe

Wilh Schwarz jun
Leipzigerſtr 20

e wehreß

Wir erlauben uns auf unſer großes vollſtändig ſortirtes Lager

Herren Und Knaben G
Spitze zu bieten wir offeriren

Compl Kammgarn Anzüge
neueſter Facons

von 22 Mk 50 Vfs anohnen i n Faſchins a Tegante J aquett Anzüge

Revolver Piſtolen 2c v 20 Mark an
nebſt dazu gehöriger

Munition Jagdutenſtlien Knaben Anzügoe
für jedes Alter vaſſendAuswahl zu billigſt i v 2 Mk 50 Pfg an J t h

Varanfle bei deiſen S 9040 II 4
ne c Buckskin Röcke große Klausſtraße

nur moderner Facons
v 12 Mk 50 Pfg an

Stoff Hosen und Westen
in ſchwerer Qualität

von 7 Mk 50 Pfg an

Geldſchränke anmit Stahlpanzer
und diebſ Caſſetten

ſehr ſolid und billig bei
Anton Kern Gera

Möbeln ne
Prämiirt silberne Medaille Halle 1881

Regen Sohirne

in bwoll Zanella 751 in Seide Union
Nr 1 Der König

m farb Rand 501 reiner Seide

mer KRleinlchmieden
Halle im September 1881

a2hmle a ln u

Ke Wiederverkäufern berechnen billigſte Preiſe

Geld geſpart iſt Geld gewonnen

arderobe
aufmerkſam zu machen und ſind wir durch vortheilhaften Einkauf derſelben in der Lage jeder Concurrenz die

Winter Ueberzieher
in großartigſter Auswahl

von 15 Mk an
Kaiser Mäntel

W iin allen Größen
von 6 Mk an

Joppen
in Filz Ratineé Donbel

u Donckin
von 6 Mk 25 Pfg an

Hamburger Lederhosen
von 3 Mk an

Sämmtliche Arbeitssachen

zu den i igſtenPreiſen

Jn meinem Verlage ſind erſchienen

Gretchens Lieder
für eine Singſtimme mit Pianoforte

von
Armin Stein

von Tyule
Nr 2 Gretchen am Spinnrad
Nr 3 Gretchen am Muttergottesbild

wohl Sanieſſa m ſeid Ken e a eet Sat g80 Preis 2 Mark Einzelpreis à 1 Mark

tie e r n 1Geggineet Franz Rickeilt ros Mazurkain etail für Pigreoforte
O Zehler

Preis 1 Mark 25 Pfg
Max Koestler

Hört und Eilet
Nur 2 Tag E während des Jahrmarktesroher deitſchert und Betten Verkantſ

m Hauſeder Geſchwiſter Küpp eiten Eingang Wuchererſtraße

12 Ballen neue geriſſene Bettfedern

3 hochfeine Daunen
ſowie 4 ertige neue Betten

u nachſtehenden wirklichen Schleuderpreiſen im Einzelnen und ganzenPeſt abgegeben werden

meines G0Id4 Silber

jwaaje na

10 bis 30
Schmeerſt 1718

e

o Markte aus Uns Julius Krüger v M

Ausverkauf l
Alfenide und Neu

silber Waaren Lagers bei bekannter
Rabatt Gewährung von

o Rabatt
chmeerſt 17 18

arkte aus links

in nur guten ſtaubfreien Qualitäten à PfundBettfedern 85 50 200 250 und 00 allerfeinſte zur
Hälfte Daunen nur 3 59

Daunen à Pfund 40 460 weiß und zart nur 5 50
S Fertige neue Betten vollſtändiges Gebett mit Gänſe

t aohjuraj

e
T Sonnabend den 10 d M
W trifft wieder ein Transport

von 30 Stück beſter undR federn gefüllt und guten JnletS rig m h amerer belgiſcher PferdeZ Her rſchaf ftsbetten à Gebett 13 15 und 17 Thlr bei mir eine c Vaeit De und t a ltit Meiner en Jixd
m en e einee e e Saugerhauſen Wilhelm StookS darfſt Tee ehe daran ehe Die An Gelgte e e e i ehenhe

S einrichtungen uſcht Lnbenngt vorübergehen laſſen s Sonmitt S Restaurant Z k Schlamm g

S Bei ganzen e e 40 Rabatt Feine BamenbedienungS ochachtungsvoKirschhber J

Frankfurt a O Cottbus Berlin Görlitz Leipzig

S Bau Möbel u Fenſterbeſchläge
w Werk zeuge unter n de gruen

é größter Ausw

Hempe KrausoKleinſchmieden 8
Erſcheinen zugeſagt

7105 Das

Zur Reichstagswahl
Fiberale Wählerverſammlung im Gaſthof zum

Schwarzen Adler in Töbejün
Sonntag den II September Nachmittags 3 Uhr

Dr Alexander Meyer Landtagsabgeordneter für Breslau hat ſein
Liberale Comité

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

o Für Zahnleidende ore Zähne Plomb Reinig
Reparat JZahnſchm beſ ſofort
ſchmerzlos Julius Sachse jr
gr Ulrichſtr 20 II Eing Bölbergaſſe
Ziegen Kaninchen u Haſenfelle

kauft zum höchſten Preiſe Gerberg 7

Teutſchenthal
Fahrjacke für Bergleute von 7

Arbeitshoſen von 2 an
Sämmtliche Herren und Knaben

Garderoben billigſt
Schuhwaaren jeder Art
Mützen von 50 an bis zu

den beſten
Cylinder Uhren mit Garantie

neu von 12 Wanduhren billigſt
Tentſchenthal O Nohmann

Königl Theater Tauchltädt
Sonntag den 11 September 1881
Abſchieds Vorſtellung

Doctor Jauſt s Zanberkäppthen
Die Räuberherderge im Walde

I Volksſtück m Sang in 4 Abtheilgn
Anfang dieſer z Sorſchln

ausnahmsweiſe 6 Uhr
Ende 9 Uhr

Jeder Theaterbeſucher des Par
terre Platzes hat das Recht zu
dieſer Abſchieds Vorſtellung ein

Kind d gratis mitzubringen

u r Erntedankfeſt e a ven
d Mts ladet freundlichſt ein

Oarl Schmidt
Seebad Wansſeben

Sonntag den 11 September von
3 Uhr an Tanzmuſik wozu i enſt

einladet GrBahnhof Teuſſigenthal

Sonntag den 11 September ladet
zum Erntefeſt Kränzchen freundlich
ein G KutzschbauchAnfang Nachmittags 3 Uhr

Krieger u Tandwehrverein
für Stumsdorf und Werben

Sonne den II September erSedan Feier
im Röſen ſchen W Ftrmgdert

es Conce rAnfang des Balles 9 Uhr
Freunde und Gönner des Vereins

ladet ergebenſt ein Der Vorſtand

Rheinischer Hof
empfiehlt ſeine aufs comfortabelſte ein
eine chteten Zimmer von 1,50 an
able höte 1 Uhr à la earte zu jederTagesgeit gute Küche g Weine

Bairiſch und Riebeck ſches Bier 8784

Rheinischer Mof
Abonnenten zum Mittagstiſch werden

noch angenommen
Table höte im Abonnement I

FamilienNachrichten
TodesAnzeige

Geſtern Nachmittag 62 Uhr wurdeunſere liebe Mütter Schwie er und
Großmutter Dorothea Krippen
dorf geb Köbbel im 74 Lebensdurch de ſanften Tod in ein be
Jenſeits abgerufen

Halle a/S und Cineinati
den 9 September 1881

Die trauernden Hinterbliebenen
TodesAnzeige el

Statt beſonderer MeldungGeſtern Abend 11 Uhr entriß uns
der unerbittliche Tod nach ſchweren
Leiden unſern heißgeliebten Willy im
Alter von 3 Jahren 10 Monaten was
wir allen Freunden und Bekannten
tiefbetrübt anzeigen
Die tieftrauernde Familie Mensel

Naumbürg den 8 Sept 1881c

Für den Wenn e Hele wert

Mit Beilage

f7

n e e

S 522

S
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